
NEUE COELESTIN-FUNDE 
VOM HOCHBRUCKGRABEN 
BEI GROSSREIFLING, 
OBERSTEIERMARK
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Abb. 1: Coelestln vom Hochbruckgraben, Bildbreite 8 mm. 
Fund G. Aschacher, Trofaiach; Sammlung D. Jakely, Graz; 
Foto W. Trattner, Bad Waltersdorf.

Im nahe dem Kaswassergraben gelegenen Hochbruckgraben bei 
Großreifling sind in den 2010er Jahren schöne Coelestlnfunde 
getätigt worden. Von hier stammen die bislang besten Coelestlne 
der Steiermark. Die Beschreibung eines Barlum-hältigen Coelestins 
erfolgte durch Postl & Bojar  in Walter et al. 2016.

Entdeckt haben diese Fundstelle die Brüder Gerhard und 
Christian ASCHACHER, ein rühriges Sammlerpaar aus Trofaiach.
In den Herbst- und Wintermonaten 2020/2021 gelangen Herrn 
Gerhard ASCHACHER erneut Funde, welche die Qualität älteren 
Fundmaterials deutlich übertrafen. Es wurden Stufen und Hand­
stücke geborgen, die mit zahlreichen Kristallen besetzt waren.
Die graublauen, maximal eineinhalb Zentimeter großen Kristalle 
sind scharfkantig und manchmal auch flächenreich ausgebildet 
(Abb. 1). Der Fundort, ein steiler und höchst gefährlicher Rutsch­
hang, sollte nur mit Erlaubnis der Besitzer und mit Seilsicherung 
betreten werden.
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Abb. 1: Coelestln, Lieschengraben S Oberhaag. Bildbreite 3 cm.
Fund H. Kralllnger, Unterpremstätten; Sammlung H. Offenbacher, Graz; 
Foto M. Mauthner, Graz.

Der Diabassteinbruch der Firma Aldrian Im Lieschengraben südlich 
von Oberhaag, Bezirk Leibnitz, Ist In Sammlerkreisen für Barytfunde 
bestens bekannt. Die manchmal bis zu mehrere Zentimeter großen 
Barytkristalle sind meist beige bis milchig-weiß gefärbt, flächen­
reiche oder durchsichtige Kristalle selten und klein. Flächenarme, 
graublau bis hellblau gefärbte Kristalle erwiesen sich bisher selten 
als Coelestin (Taucher & Postl 1992), zahlreiche Proben wurden 
damals als Baryt Identifiziert (mündl. Mitt. Josef TAUCHER, Graz).

Im Frühjahr 2021 gelang Herrn Hermann KRALLINGER, Unter­
premstätten, ein prächtiger Neufund. Ein über zwei Zentimeter großer 
Kristall konnte unbeschädigt geborgen werden (Abb. 1). Erste Ver­
mutungen, dass hier Coelestin vorliegen könnte, wurden mittels 
Lötrohr bestätigt (mündl. Mitt. Mark MAUTHNER, Graz). Eine endgültig 
gesicherte Analyse an Probenmaterial aus diesem Fund erbrachte 
Hans-Peter BOJAR (Mineralogie, UM Joanneum). Herr KRALLINGER 
stellte dankenswerterweise Belegmaterial zur Verfügung. Das präch­
tige Fundstück wurde kurz nach Bekanntwerden des Fundes In der 
Mineralien-Welt veröffentlicht (N.N. 2021), seit Mai 2021 ist Abb. 1 
auch unter www.mineralienatlas.de abrufbar.
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